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L E O N H A R D S K I R C H E  S T U T T G A R T

Stadtbahnstation „Rathaus“ 
www.vesperkirche.de



Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. Um Spenden wird gebeten.  
Diese unterstützen die Finanzierung der Vesperkirche.     

Eröffnungsgottesdienst mit Oberkirchenrätin Dr. Annette Noller, Vor-
standsvorsitzende Diakonie Württemberg, Stuttgarter Hymnus-Chorkna-
ben. Der Gottesdienst wird gestreamt auf Youtube.

Wir feiern an jedem Sonntag während der Vesperkirchenzeit Gottesdienst 
in der Leonhardskirche um 10 Uhr. Wir beenden die Vesperkirche mit 
einem feierlichen Schlussgottesdienst am 2. März 2024 um 16 Uhr. Zu 
allen Gottesdiensten laden wir ganz herzlich ein. Ebenso zum täglichen 
Mittagsimpuls, um 12:30 Uhr vor der Leonhardskirche.

14. Januar 2024, 10 Uhr
 Eröffnungsgottesdienst  
 Stuttgarter Hymnus-  
 Chorknaben 
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21. Januar 2024, 16 Uhr
 figure humaine 

28. Januar 2024, 16 Uhr    
 Tabea Booz 

4. Februar 2024, 16 Uhr 
 Cemre Yilmaz Quintett 

11. Februar 2024, 16 Uhr 
 Jo Ambros Revolution Trio 

18. Februar 2024, 16 Uhr 
 TrioConBrio 

25. Februar 2024, 16 Uhr 
 rahmenlos & frei 

 Liebe Besucherinnen und Besucher,  
 liebe Gäste der Vesperkirche, 

Danke, dass Sie sich für die Vesperkirche Stuttgart interessieren 
und engagieren. Seit 1995 gibt es diese Aktion in der Leonhardskir-
che für Menschen, die bedürftig sind. 2024 öffnen wir die Vesperkir-
che Stuttgart zum 30. Mal. Am 14. Januar beginnen wir um 10 Uhr 
mit dem Eröffnungsgottesdienst, um wieder für sieben Wochen ein 
Zuhause auf Zeit zu werden mit Mittagessen, Beratung, Teilhabe- 
angeboten und ganz viel Gemeinschaft. 

Seit vielen Jahren ist die Kultur eng mit der Vesperkirche Stuttgart 
verbunden. Wir legen Ihnen das vielseitige und ansprechende 
Kulturprogramm ans Herz und laden sonntags um 16 Uhr zur Kultur 
in der Vesperkirche Stuttgart ein. Der Eintritt ist frei, das Programm 
finanziert sich über Spenden und den Verzicht der Künstlerinnen 
und Künstler auf eine normale Gage. Ihnen und dem Organisator 
Ralf Püpcke gilt unser besonderer Dank. 

Das Motto der Vesperkirche Stuttgart 2024 lautet: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor. 16, 14). Viele Menschen freuen sich 
darauf, sich in der Vesperkirche Stuttgart wieder zu sehen, sich 
aufzuwärmen bei einer Tasse Kaffee und einem guten Mittagessen 
oder auch ein schönes Konzert zu besuchen. Herzliche Einladung!

Schön, wenn wir uns in der Vesperkirche treffen.

Ihre

Gabriele Ehrmann, Diakoniepfarrerin

Vorwort



figure humaine Kammerchor
Olga Wien – Klavier
Leitung: Denis Rouger

www.figurehumaine.com

 figure humaine 
Verträumte Nacht

Sonntag, 21. Januar 2024 · 16 Uhr
Der Kammerchor figure humaine pflegt und fördert seit 2016 das 
deutsch-französische Chor- und Liedgut des 19. bis 21. Jahrhunderts. 
Durch Vokalmusik auf höchstem Niveau hat sich das junge Ensemble 
unter der Leitung von Prof. Denis Rouger innerhalb kürzester Zeit einen 
Namen gemacht. Als mittlerweile feste Größe des Stuttgarter Konzertle-
bens gastiert der Chor regelmäßig im In- und Ausland, u.a. bei den 
Ludwigsburger Schlossfestspielen, dem Europäischen Kirchenmusikfe-
stival Schwäbisch Gmünd oder dem Festival Les rencontres musicales 
in Vézélay (Frankreich). 2023 wurde der Chor vom Stuttgarter Staats-
ballett engagiert, um zusammen mit dem Staatsorchester das Requiem 
von Fauré in Gedenken an John Cranko zu singen. 

Weitere Verbindungen bestehen mit den Stuttgarter Philharmonikern, 
den zeitgenössischen Komponisten Philippe Mazé und Axel Ruoff sowie 
dem Carus-Verlag. Dadurch sind CDs für die Chorbücher „Loreley III“ 
und „Französische Chormusik“ (Best Edition Preis 2019) entstanden 
sowie die von der internationalen Presse hochgelobten Portrait-CDs 
„Kennst du das Land“ und „... wo die Zitronen blühn“. In Zusammenar-
beit mit dem SWR erscheint im Frühjahr 2024 eine weitere CD zum 
Fauré-Jahr.

Olga Wien wurde in Charkiw, Ukraine, geboren. Sie gewann bereits in 
jungen Jahren mehrere internationale Wettbewerbe und wurde schon 
während ihres Studiums von der Bayerischen Staatsoper München als 
Korrepetitorin engagiert. Seit 2017 gastiert sie freiberuflich im In- und 
Ausland.
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 Tabea Booz 
Berührender Soul-Pop

Sonntag, 28. Januar 2024 · 16 Uhr
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Tabea Booz ist als Sängerin und Songwriterin im deutschsprachigen 
Soul-Pop angekommen. Schon mit drei Jahren spielte sie Geige, es 
folgten Klavier- und Gesangsunterricht. Während ihrem Schul-, 
Jazz- und Popularmusik-Studium fing sie an eigene Songs zu 
schreiben. Nach ihrem Abschluss lebte sie mehrere Monate in 
Indien, gründete dort eine Band und ging auf Tour. Mit viel neuer 
Inspiration und Plänen kam sie nach Deutschland zurück und ebnete 
sich ihren Weg durch den deutschen Musikdschungel.

In ihren Songs schreibt Tabea über Gefühle und persönlichste 
Gedanken ebenso wie sozialkritische und drängende Zeitgeist-The-
men, die ihr persönlich wichtig sind. Mit ihrem Talent, ihrer umwer-
fenden Stimme und positiven Ausstrahlung will die 31-Jährige auch 
abseits ihrer Songtexte viele kleine positive Veränderungen in der 
Welt bewirken und bezeichnet Nachhaltigkeit als ihre große Leiden-
schaft.

Im Herbst 2020 veröffentlichte sie die Singles „Bauchgefühl“ und 
„In ein paar Jahren“, zwei schillernde und organische Soul-
Pop-Songs mit berührend persönlichen, deutschen Texten. Anfang 
2021 meldet sich die Sängerin mit dem politischen Popsong „Worte“ 
im wahrsten Sinne zu Wort gegen Rassismus und Diskriminierung, 
für ein gerechteres und respektvolleres Miteinander. 2022 veröf-
fentlichte sie kurz vor der Geburt ihres ersten Kindes die neue 
Single „Du bist genug“, zusammen mit dem Stuttgarter Songwriter, 
Produzenten und Sänger Tiemo Hauer. Das Musikvideo dazu 
entstand im Archäologischen Museum „Colombi Schlössle“ in 
Freiburg.

Tabea Booz – Gesang 
Daniel Pflumm – Bass
Johannes Steidle – Klavier
Timo Frey – Drums

www.tabeabooz.de



 Cemre Yilmaz Quintett 
Jazzige Spielfreude

Sonntag, 4. Februar 2024 · 16 Uhr

Cemre Yilmaz – Gesang 
Alexander Sandi Kuhn – Saxophon 
Gee Hye Lee – Klavier 
Joel Locher – Kontrabass 
Michael Kersting – Schlagzeug 

www.cemreyilmazmusic.com/de
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Die türkische Sängerin Cemre Yilmaz präsentiert mit ihrem for-
midabel besetzten Quintett ein abwechslungsreiches Jazzpro-
gramm, welches einen Bogen von der Küste des Marmarameeres, 
über die Jazz- und Soul-Ära der 60er und 70er Jahre bis hin zu 
eigenen Kompositionen der Bandmitglieder spannt. 

In ihrer Band versammelt sie mit der koreanischen Pianistin  
Gee Hye Lee, dem Saxophonisten Alexander Sandi Kuhn, dem 
Schlagzeuger Michael Kersting und dem Kontrabassisten Joel 
Locher einige der gefragtesten Musiker*innen der süddeutschen 
Jazzszene – darunter gleich drei Baden-Württembergische Landes-
jazzpreisträger*innen. 

Seit der Gründung der Band vor drei Jahren, haben die fünf Musi-
ker*innen eine Vielzahl von Konzerten absolviert, u.a. auch zwei 
Tourneen in der Türkei, und dabei zu einem ganz eigenen Band-
sound gefunden. In die speziell für diese Band arrangierte Musik, 
bringen die Bandmitglieder ihre unterschiedlichen musikalischen 
Sozialisationen ein und verschmelzen diese auf eine ganz eigene 
Weise, stets getragen von ihrer immensen Spielfreude, einer großen 
Portion Herz, spannender Interaktion und Emotion. Freuen Sie sich 
auf einen wunderbaren Jazznachmittag!



Jo Ambros – Gitarre
Dieter Fischer – Bass
Johann Polzer – Schlagzeug

www.joambros.de

 Jo Ambros Revolution Trio 
Protest- und Revolutionslieder

Sonntag, 11. Februar 2024 · 16 Uhr
Protestsongs wird es geben, solange Menschen zusammenleben. 
2020 hatte sich der Musiker Jo Ambros gefragt: „Wo ist das poli-
tische Lied, wo sind die Protestsongs, wo ist die Revolution in der 
Musik?“ Die Suche nach der Antwort ist zu einer andauernden 
künstlerischen Auseinandersetzung mit den großen und kleinen 
Streik-, Kampf- und Protestliedern geworden. Dabei zeigen Ambros 
Bearbeitungen, dass die großen Protestsongs nicht nur wegen ihrer 
engagierten Texte in Erinnerung geblieben sind – sie haben einfach 
unglaublich starke Melodien.

Jo Ambros, Dieter Fischer und Johann Polzer spielen Revolutions-
lieder aus Europa, Süd- und Nordamerika und dem Nahen Osten. 
Neben bekannten Songs wie „Sag mir wo die Blumen sind” oder 
„Blowin’ in the Wind” erwecken sie auch unbekanntere Stücke wie 
„Eh Fi Amal” von Fairuz oder „Strange Fruit” von Billie Holiday zu 
neuem musikalischen Leben.

Bei ihrer Forschung stießen sie auf Lieder aus vielen Teilen der 
Erde, die sich mit Freiheit, Solidarität, Moral und Selbstbestimmung 
befassen. Themen, die von den Bauernkriegen im 16. Jahrhundert 
und der französischen Revolution über die Aufstände im 20. Jahr-
hundert bis heute nichts von ihrer Wichtigkeit und leider auch 
Aktualität eingebüßt haben. Die CDs Bread and Roses (2020) und 
How many times (2022) erschienen beide bei hinterland records.
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Andrea Förderreuther – Gitarre 
Christina Singer – Flöte
Lydia Bach – Bratsche 

www.trioconbrio.eu

 TrioConBrio 
Das kleinste Orchester der Welt

Sonntag, 18. Februar 2024 · 16 Uhr
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TrioConBrio, ein außergewöhnlich besetztes Trio, wurde 1990 von 
der Gitarristin Andrea Förderreuther gegründet. Mit der Flötistin 
Christina Singer und der Bratschistin Lydia Bach fand sie überra-
gende Künstlerinnen, mit denen sie die spielerische Tradition des 
Trios fortführt. Durch die große künstlerische Nähe der Drei, gepaart 
mit frischer Inspiration, spielt das „kleinste Orchester der Welt“ 
nach Meinung vieler Kritiker mit Esprit, Witz, Charme und Feuer. 

Berühmte Komponisten wie Léo Brouwer, Sérgio Assad, Egberto 
Gismonti oder Sidney Corbett haben eigens für dieses Trio Werke 
geschaffen. Neben eigenen spektakulären Bearbeitungen haben 
die Musikerinnen verschollene Werke von Komponisten des 18. und 
19. Jahrhunderts für das Konzertrepertoire wiederentdeckt. Mit 
diesen unorthodoxen Programmen erntet TrioConBrio begeisterte 
Reaktionen und bedingungslose Zustimmung. Sechs CD-Produkti-
onen mit zahlreichen Ersteinspielungen dokumentieren die krea-
tiven Facetten.

Das Ensemble erhielt Stipendien der Villa Musica Rheinland-Pfalz, 
des Kunstministeriums Baden-Württemberg und des Stifterver-
bandes der Deutschen Wissenschaft. Als Kulturbotschafter 
Baden-Württembergs bereisten sie Kanada. Konzerttourneen, 
Einladungen renommierter Festivals und zahlreiche Rundfunk- und 
Fernsehauftritte haben das TrioConBrio zu einer etablierten Größe 
im internationalen Musikleben avancieren lassen.



Chor der Vesperkirche
Patrick Bopp – Klavier, Leitung
Markus Bader – Gitarre 
Tobias Bodensiek – Bass 
Ralf Püpcke – Schlagzeug

www.vesperkiche.de

 rahmenlos & frei 
Ein Heimspiel mit vielen Hits

Sonntag, 25. Februar 2024 · 16 Uhr
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Die musikalischen Botschafter der Vesperkirche sind bereit für das 
dreizehnte Heimspiel. Nach Gründung Anfang 2010 wurden rahmen-
los & frei bereits Ende 2011 mit dem Bürgerpreis „Kultur“ der 
Bürgerstiftung Stuttgart ausgezeichnet. Die rund 15 Sängerinnen 
und Sänger von rahmenlos & frei begeisterten zuletzt ihr Publikum 
bei den Chortagen 2023 und beim katholischen Kirchentag 2022 in 
Stuttgart sowie 2019 beim Chorfest auf der BUGA Heilbronn und 
beim Nachtschicht-Gottesdienst in der Leonhardskirche.

Viel Applaus erntete die sympathische Gruppe auch bei den Kir-
chentagen 2015 in Stuttgart, 2017 in Berlin und 2019 in Dortmund, 
beim Bürgerfest 2017 im Landtag von Baden-Württemberg, bei „Jo 
Bauers Flaneursalon“ im Hafen Stuttgart oder bei der Benefiz-Show 
„Die Nacht der Lieder“ vor rund 1.000 Besuchern im Theaterhaus. 
Und in Erinnerung an das legendäre Begegnungskonzert 2013 mit 
dem Straßenchor Berlin begrüßte die Bundestagsabgeordnete Ute 
Vogt im Oktober 2019 erneut den Vesperkirchenchor in Berlin.

Chorleiter Patrick Bopp studierte an der Musikhochschule Stuttgart 
Klavier sowie Chor- und Ensembleleitung. Er war Mitbegründer der 
„füenf“, die 2018 mit ihrer Schwabenhymne „Mir im Süden“ Platz 9 
bei der SWR1-Hitparade belegten. Diverse Chor- und Sozialprojekte 
liegen ihm am Herzen wie das offene Singen „Aus voller Kehle für 
die Seele“ u. a. in Waiblingen, Tübingen, Sindelfingen und in der 
Rosenau Stuttgart.



Von Mitte Januar bis Anfang März 
entsteht in der Leonhardskirche eine 
Herberge der Gastfreundschaft: Die 
Vesperkirche Stuttgart. Hier ist jeder 
willkommen, egal wer man ist. 

Um 9 Uhr öffnen wir den Kirchenraum. Es gibt Kaffee 
und Tee. Ab 11:30 Uhr wird ein leckeres Mittagessen 
serviert. Um 12:30 Uhr laden wir zum Mittagsimpuls. 
Vesperbrote gibt es auf den Weg. Um 15 Uhr schlie-
ßen wir die Kirche.

Zum 30. Mal gibt es die Vesperkirche Stuttgart, ein 
gastfreundlicher Ort für Menschen in Not inmitten von 
Wohlstand. Die Vesperkirche Stuttgart wird dank des 
großartigen Engagements und der ermutigenden 
Solidarität vieler möglich.

Ihnen allen ein herzliches DANKE, dass Sie Zeit, Kraft 
und Geld mit uns teilen und so immer wieder neu die 
Erfahrung ermöglichen, dass Menschen füreinander 
einstehen und solidarisch einander unterstützen, 
wenn es nötig ist.

Die Vesperkirche Stuttgart

Die Vesperkirche finanziert sich  ausschließlich  aus Spenden.   
Auch in diesem Jahr werden rund  350.000 Euro benötigt.

Spendenkonto BW Bank
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33
BIC: SOLADEST600

Sonntag, 9. Februar 2020 · 16 Uhr

Die Vesper-kirche Stuttgart führt keine Spendensamm-lung auf der  Straße durch.

Ihre Spenden für  
die Vesperkirche
www.vesperkirche.de/ 
wie-kann-ich-unterstuetzen/geld-spenden

„ALLES, WAS IHR TUT,  
GESCHEHE IN LIEBE.“

1.  KORINTHER 16,14



 »Armut isoliert einen. 
Ich bin ein Mensch, der denkt und fühlt. 
Doch meistens sitze ich zu Hause. 
Konzertkarten kann ich mir nicht leisten. 
Umso mehr genieße ich das Angebot der 
Vesperkirche. Hier werde ich behandelt 
wie ein Mensch.«
Ein Vesperkirchen-Gast
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 »Wenn in den Sonntags -  
 konzerten  der Vesperkirche ...  
... die Grenzen zwischen den Akteuren 
auf der Bühne und dem buntgemischten 
Publikum verschwimmen, dann ist das 
für mich Kultur in ihrer Reinstform.«
Patrick Bopp, Musiker

 »Die Organisation dieser Kulturreihe ... 
... ist für mich seit Beginn ein Herzensprojekt. Denn jeder hat ein Recht 
auf Kultur! Und wenn ich sehe, mit welcher Freude, mit welch leuchten-
den Augen und mit welcher Dankbarkeit die Besucher nach den Kon-
zerten auf die Künstler zugehen, sind das ganz besondere Momente und 
bleibende Eindrücke für alle Beteiligten.«
Ralf Püpcke, Organisator Kultur in der Vesperkirche

 »Für mich als Ärztin ... 
... ist die Vesperkirche ein Ort des 
Berührens und Berührt-Werdens. Ich 
werde berührt von den Menschen und 
ihren Geschichten.«
Regina Dipper, 
Ärztin in der Vesperkirche



 Die Vesperkirche 2024 
Eröffnung: So, 14. Januar, 10 Uhr. Abschluss: Sa, 2. März, 16 Uhr, jeweils 
mit Festgottesdienst. Sieben Wochen lang ist sie täglich, auch sonntags 
ab 9 Uhr geöffnet und endet unter der Woche jeweils um 15 Uhr.  
Sonntags feiern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit einer Tasse Kaffee und 
um 16 Uhr gibt es „Kultur in der Vesperkirche“.

 Spendenkonto der Vesperkirche 
Baden-Württembergische Bank   
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33 
BIC: SOLADEST600

 Veranstaltungsort 
Leonhardskirche, Leonhardsplatz 
Stadtbahnstation „Rathaus“ U1, U2, U4, U9, U14, Bus 43, 44, X1  
in Stuttgart-Mitte · www.leonhardskirche.de

 Veranstalter 
„Kultur in der Vesperkirche“ wird im  
Auftrag des Diakoniepfarramts Stuttgart  
von Püpcke Kulturmanagement organisiert.

 Herausgeber 
Evangelischer Kirchenkreis Stuttgart  
Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann 
Christophstraße 35 · 70180 Stuttgart  
Telefon 07 11 / 20 70 96 42  
diakoniepfarramt.stuttgart@elkw.de   
www.ev-ki-stu.de

www.vesperkirche.de

 Programm 
Püpcke Kulturmanagement 
www.puepcke.de

 Gestaltung 
soldan kommunikation,  
Doris Witowski 
www.soldan-komm.de


